
Kirchliche Erlasse
Dekrete des Heılıgen Stuhls

ABLASSGEWINNUNG GUNSTEN DER TERBENDE
Die Hl Poenitentlarıe hat WC Dekret VO Dl 1960 mitgeteilt, daß aps
ohannes Gunsten der terbenden einen VO  -

qa ll den Christgläubigen gewährt hat, welche die rüchte des HI eßopfers
fur die terbenden aufopfiern. Wer dıes täglich einen on3a hindurch L, kann
untier den gewöÖöhnlichen Bedingungen einen o ] g_
winnen (AAS 53 1961 D6)

D MODERNE RRTÜMER DER EXU  RA UN  — MISSBRAUCH DE  z
SYCHOANALYS

Mahnung der ersien H} Kongregation des eiligen Offiziums VO Juh
1961 Uber moderne Irrtumer der Sexualmoral un Mißbrauch der Psychoanalyse.
(L’UOsservatore Romano Nr. 7163 VO. ul 1967
Die Oberste Hl Kongregation hat ın Erfahrung gebracht, daß qallenthalben
vielerlei gefährliche Auffassungen hinsichtlich der Suüunden gegen das Ge-
bot und hinsichtlic| der nrechenbarkeit der sittliıchen Akte verbreiıtet S1n.d
un' werden; aus diesem Grunde hält S1Ce fuüur geboten, olgende Normen
veroffentlichen

Die ischoöfe, die Leiter der Theologischen Fakultäten und dıe Vorsteher der
Seminariıien und der klösterlıchen Schulen sollen Von den Lehrern der OTral-
theologie bzw. des entsprechenden es mıit Entschiedenheit verlangen, daß
S1e siıch 1n jeder Weise die VO:  a} der ırche überlieferte Te halten (vgl
Can 129)
A Diıe kirchlichen Buücherzensoren sollen Buüucher und Zeitschriften, ın denen
das behandelt wird m1% großer Vorsicht pruifen und beurteilen

Klerikern und Ordensleuten wird 1mM Sınn des Can 139 verboten, als
Psychoanalytiker ätıg Zz.u selın.

Z.u mißbilligen ist die Au{ifassung jener, weilche glauben, der Empfang der
höheren Weihen Seize unbedingt OTauUSs, daß einer vorher ın der Psychoana-
vse unterwıesen worden sel, Ooder jeder Kandidat des Prjestertums oder der
Ordensprofeß habe sich erst einer eigentlichen psychoanalytıschen Prüufung
un Erforschung unterziehen. Die gleiche Mißbilligung gilt auch, SOwelt auf
diese Weise) die Eıgnun TÜr den Priester- oder Ordensstand festgestellt WT -

den soll Auch durfen Priester un Ordensleute beiderlei Geschlechts SyChO-
nalytiker I  H ın NSpPruc) nehmen, Wenn der Ordinarius dies aus schwerwie-
sendem Grund erlaubt.

Bischöfliche Verordnungen
RI  EN Z CHWESTERNGESTELLUNG DE  b UTTERHÄUSER

BEREICH DE  H DIÖZESE VO 1959 DE  au EUFAS-
SUNG VO 1961

Die Mutterhauser ım Bereich der 10Zese urzburg halten dem alten
Grundsatz fest Die Klosterfrau arbeıte Gotteslohn Fuür ihren ebensun-
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erhalt enotigt S1E ine einfache, aber den eutiıgen erhaältnıssen enispre-
chende Wohnung miıt Bad und Kuü  Schrank 1r Kıiırchenwasche mıtbesorgti, 1st
uch dıe Bereitstellung eiıner aschmaschine mit chleuder angebracht.) Zum
Einkauf der Lebensmittel erhaiten die chwestern eın DZW
freıje Station in Heiımen und Krankenhäusern. Z Bestreitung sonstiger De-
dürfnisse erhalt die Oberin eın das miıt% dem aushali-
eld auszuzahlen 1st. Als Beitra Zn Bekleidung der chwestern SOWI1e ur

Ausbildung des achwuchses un: ZU Unterhalt der arbeitsunfähig geworde-
N  — chwestern iSt das Mutterhaus das Sos A e ] enLı-
richten
Die bısherige Schwesternvergufung 1st Del den eut]gen Preisverhältnissen
nıcht mehr ausreichend. ıne rhöhung derselben 5(} Prozent ıst noLwen-
dig eworden Im einzelnen gılt er ab Y 6 1 olgende Ordnung die
bısherigen Beirage sınd ın Klammern eingefügt)

Murtterhausgeld SchwesterngeldIn Landgemeinden Hnus[)h]a\l;sgcld
mıt Lebensmittel-Spenden) 4, — (30,—-) 15,— (10,—-) 60,— (40,—)
In großen Landgemeinden J0U,— (35,—) 15,— (10,—-) 03,— (45,—-)
In tadtgemeinden JId,— 30,—) 1 (10,—-) Y0,— (60,—)
Urlaubsdauer Wochen plus Exerzıtijen.
Urlaubsgeld d,— (21_) äglıch zusätzlich Haushaltgeld
leine (C l  — Krankenhäusrer Vernpflegung
bis 45 Betten) ö0,— (535,—) 22,— J,—) lasse
TO Krankenhäuser 105,—* ((0,— -) 22,— 3,—) lasse
(außer staatlı  en)
leine Altersheime 60,— (40,—) 22,— (15,—-) Ire:e Station
DIS 45 Betten)
TO Altersheime (9,— (50,—-) 22,— (1 5)'_) freje Station

Ireı:e StationErziehungsheime (9,— (90,— ) (15,—)
Haushaltführung (9,— (503_) (15,—) irei:e Statijion
rlaubsdauer Wochen Dnlus Exerziıtjen.
Urlaubsgeld Stelle der Verpflegung 4,9() (3,—-) Läglich

Staatlıche Erlasse
WIEDERHERSTELLUNG KONFESSIONELLER STIFTUNGEN

Zr Wieder  erste  ung K ONM SS KON EL er S N E N die
während der nationalsozialıistischen Herrscha auigelöst wurden, veroltllentlichen
WITr eın Schreiben des ayer Stiaatsminı:steriums des Inneren Üan die Evangelisch-
Lutherıis Kıirche In Bayern VO. 1 1957 Dieses Schreiben 151 auch 1M Be-
reich der Bundesrepublik außerhalb Bayerns hbeat.  1CH da geltendes eC
AT Anwendung hbringt.
„Das ayerische Staatsminısterıium des Innern hat auf Anirage mı11 TEel-
ben VO ovember 19577 Aktenzeichen — WBS8G 3720 mitgeteilt
Der TIa des Reichsministers des Innern SC ovember 1941 Nr NF I
7303/41 7105, mıl dem angeordne worden Wa dalß Dei konfessionel-
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